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Rhythmisch aufeinander abgestimmt
DerWPO-Unternehmeranlass inWil verdeutlichte dasMiteinander vonWirtschaft und Politik symbolhaft.

Josef Bischof

Der Unternehmeranlass des
Wirtschaftsportals Ostschweiz
(WPO) führte am Donnerstag-
abend rund 150 Vertreter aus
Wirtschaft und Politik in der
Tonhalle Wil zusammen. Auch
beider viertenAuflageunterder
Devise «laut und leidenschaft-
lich»wurdenKontaktegeknüpft
und gepflegt.

Wie aus den Beiträgen Ein-
zelner ein wirkungsvolles Gan-
zes entstehen kann, wurde
musikalisch verdeutlicht. Die
Versammelten bekamen ver-
schiedeneRhythmusinstrumen-
te. Ein Fachmann gab Anwei-
sungen. Schon nach kurzer Zeit
füllte sich der Raum mit einer
lautstarken rhythmischen
Klangwolke.

Christof Huber, Festival-
direktor desOpenAirs St.Gal-
len, zeigte im Interview auf,
was es braucht, bis derAnlass
im Sittertobel 30000 Fans
begeistert. Er sprach auch
über seine Jugendzeit in Wil
und über Freundschaften,

welche ihn heute noch mit
Wil verbinden.

ImGesprächmit dreiRegie-
rungsräten versuchte Sabine
Bianchi, Moderatorin und Me-

diensprecherin des St.Galler
OpenAirs, dieseneinpaarTöne
zu entlocken. Als bevorzugte
Musikrichtungbezeichnetendie
beidenSt.GallerRegierungsver-

treter Stefan Kölliker und Beat
Tinner die Klassik. Der Thur-
gauer Regierungsrat Walter
Schönholzer gab an, im inzwi-
schennichtmehr existenten Jo-

delchörli des Regierungsrats
mitgesungen zu haben.

Gleichklangüber
Kantonsgrenzenhinweg
Im Interview standWil imMit-
telpunkt. Stefan Kölliker, in der
Stadt Wil zu Hause, pries die
VorzügederStadt als attraktiven
Wohn-undArbeitsort in reizvol-
lerUmgebungan.Walter Schön-
holzer wies auf die Zentrums-
funktion von Wil hin. In Neu-
kirch an der Thur wohnhaft
habe er schon in seiner Jugend-
zeit das Kino inWil besucht.

Mit Wil-West verfüge die
Stadt über einweit über die Re-
gion ausstrahlendes Potenzial.
DieThurgauerunddieSt.Galler
Regierung strebtendieRealisie-
rung gemeinsam an. Ziel sei es,
im nächsten Herbst in beiden
Kantonsräten eine Vorlage zur
Abstimmung zu bringen. Um
demProjekt zumDurchbruchzu
verhelfen, müsse es gelingen,
die Fraktionen einzubinden, ist
Beat Tinner überzeugt.

Auch wenn der geplante
Campus derUniversität St.Gal-

len amPlatztor vorläufig Schiff-
bruch erlitten hat, erwartet Bil-
dungsdirektor Stefan Kölliker
kaum eine Bauverzögerung.
Jedenfalls ist die einst vorge-
schlagene Realisierung in Wil
kein Themamehr.

Die Regierungsmitglieder
waren sich einig, dass beim
Standort vonBildungsinstitutio-
nen nicht der Kanton oder die
einzelneGemeinde, sonderndie
Ostschweiz imVordergrundste-
hen müsse. Als Beispiele wur-
den die ETH-Professur an der
Empa inSt.GallenunddasOST-
Institut in Tänikon erwähnt.

An der zu Beginn durchge-
führten Delegiertenversamm-
lung des WPO legten Präsident
HansjörgBrunnerundStandort-
fördererRobertStadlerRechen-
schaft ab.AlsDelegiertewurden
Maria Brühwiler, Philipp Bürge,
PirminHelbling, Regina Leder-
gerber, Silvia Mäder und René
Wagner fürdieWirtschaft sowie
RenéBosshard,BernhardBraun,
PhilippEgger,LucasKeel, Jigme
Shitsetsang und Nadja Stricker
für die Politik gewählt.

Der BC Uzwil braucht
einen Befreiungsschlag
AmWochenende trifft der BCUzwil auf Zürich undBrig.
Wollen sie auf einen Playoff-Platz, braucht es zwei Siege.

Der Badmintonclub Uzwil ist
dieses Wochenende in der Na-
tionalligaAgefordertwie schon
lange nichtmehr.Will man den
Anschluss andieTabellenspitze
halten, dann braucht es gegen
das Schlusslicht Zürich und
gegen das punktgleiche Brig
(Sonntag, 15 Uhr, BZWU Nie-
deruzwil) je einen Sieg.

Nach fünf Meisterschafts-
runden stehtUzwil auf demun-
gewohnten fünftenPlatz.Das ist
grundsätzlich nicht weiter
schlimm,daauchdiePunkteab-
stände in der Rangliste knapp
sind.AufdenLeaderverliertUz-
wil momentan nur vier Punkte.
Doch der bisherige Saisonver-
lauf kann den erfolgsverwöhn-
ten Verein nicht erfreuen. Die
Bilanz nach fünf Runden – drei
Unentschieden, eine Nieder-
lage und nur einen Sieg. Das ist
einemagereBilanz.Dabei kann
den Ostschweizern keineswegs
einemangelndeLeistungvorge-
worfen werden. Viel mehr Sor-
gen macht die lange Verlet-
zungsliste bei den Männern.

Und gefühlt in jeder Runde
kommt ein neues Sorgenkind
dazu.

Ob einer der vier verletzten
Männer (Bruun, Müller, Mana-
valan, Kropf) an diesem Wo-
chenende wieder einsatzbereit
sein wird, sei dahingestellt. Im-
merhindarfUzwil aufdie starke
Frauenequipe zählen, die inden
letzten Runden die Kohlen aus
dem Feuer holten. Und mit
einem starken Kollektiv kann
dasTeamauchgegendie anste-
hendenGegner reüssieren.

Zum einen ist Uzwil am
Samstag beim Schlusslicht Zü-
rich zu Gast. Die formschwa-
chen Zürcher konnten bisher
nichtüberzeugen.Zumanderen
empfängtUzwil amSonntagdas
punktgleiche Brig. DieWalliser
zählen alsWundertüte der Liga
und sind immer wieder für per-
sonelle Überraschungen gut.
FürUzwil hingegen zählt in bei-
den Begegnungen nur der Sieg.
Damit will man sich wieder auf
einem der vier Playoff-Plätzen
positionieren. (pd)

Einige Fragen, keine Diskussionen
Die Bettwieser Gemeindeversammlung genehmigte am
Donnerstagabend alle elf Traktanden.

ChristophHeer

Die Bettwieser Gemeindever-
sammlungzählt amDonnerstag-
abend elf Traktanden auf ihrer
abzuhandelnden Liste. Doch
GemeindepräsidentPatrickMar-
colinsagtzuBeginn,dassernicht
im Sinne hat, eine vierstündige
Angelegenheitdarauszumachen.
DiesalsAnspielungaufdieNach-
bargemeinde Tobel-Tägerschen,
wo die Gemeindeversammlung
vergangeneWochenach vierein-
halbstündiger,gehässigerDebat-
te gleich das gesamte Budget an
denGemeinderat zurückwies .

Und Marcolin hält Wort,
auch dank des Souveräns, wel-
cher nur einige wenige Voten
und Fragen stellt und sich lang
anhaltendeDiskussionengänz-
lich erspart. Ein erster Höhe-
punkt gilt dabei die Wahl
des neuen Suppleanten für die
Rechnungsprüfungskommis-
sion. Einstimmig wird Michel
Ketterle indiesesAmtgehoben.
Alle 72anwesendeStimmbürger
gebenKetterle die Stimme. Ins-

gesamt zähltBettwiesenaktuell
810 Stimmberechtigte, dies bei
einer Einwohnerzahl von 1327.

Der Steuerfusswird einwei-
teres Jahr auf seinen 47 Prozent
belassen. Somit rechnet das
Budget für das Jahr 2024 mit
einemVerlust von112000Fran-
ken. Dies bei einem Aufwand
von 5510600 Franken und
einem Ertrag in der Höhe von
5389600Franken. ImVergleich
dazu: Im Vorjahr wurde mit
einemVerlust von46000Fran-
kenbudgetiert.DasEigenkapital

der Politischen Gemeinde Bett-
wiesen zählt derweil, per Ende
2022, gut 800000Franken.

DerSouverängenehmigtmit
grossen Mehrheiten das revi-
dierte Kanalisationsreglement,
das neueReglement betreffend
Landkreditkonto, sowie die re-
vidierteGemeindeordnung.Nur
spärlich tauchen Fragen zu den
drei Anträgen auf, sodass Pat-
rick Marcolin die Anwesenden
bereits nach einer Stunde Ver-
sammlungsdauer zum Apéro
einladen kann.

Diskussion zu
Vandalenakt
Degersheim Der Vandalenakt
im alten Schwimmbad in
Degersheimbringtweitere Stei-
ne ins Rollen. Provokativ vor-
weihnachtlich tritt «Jesus liebt
dich!»als pinkeSchmiererei um
den Bärlocher Sandstein auf.
Den Impuls, sichdiekleinenbe-
schmierten «Wort-Felsli» zu-
nutzen zumachen, kommtKat-
ja Bodmer am Tatort nach. Ge-
triggert von der unüblichen
Handlung der Konzeptkünstler
– denAngriff auf die «ZehnGe-
bote Vol.2» weder polizeilich
anzuzeigen noch das besprayte
Werk säubern zu lassen, lädtdie
Aktionskünstlerin zu einem öf-
fentlichen Diskurs ein. Anwe-
sendwerdenunter anderemdie
Erschaffer selbst Frank und
Patrik Riklin, Pastor Reto Kalt-
brunner, Gemeindepräsident
von Degersheim, und früherer
Justizmitarbeiter Andreas Bau-
mann sein. Nach wie vor läuft
die Suche nach dem Macher –
auf den sozialen Medien ruft
Bodmer mit «Wo bisch?» nach
demTäter aus. Spannendbleibt
es bis zum Schluss – mehr dazu
amDienstag, 12. Dezember, ab
17Uhr imAltenSchwimmbad in
Degersheim. (pd)

Sie beurteilten Wil (von links): Regierungsmitglieder Stefan Kölliker, Walter Schönholzer und Beat Tinner
mit Moderatorin Sabine Bianchi. Bild: Josef Bischof

Der Bettwieser Souverän genehmigt das Budget 2024.
Bild: Christoph Heer

Kanton St. Gallen
Kantonsschule Wil

Informationsveranstaltung Aufnahmeprüfungen
Im März 2024 finden die Aufnahmeprüfungen für die Maturitätslehrgänge (Gymnasium) statt.
Vertreter der Schulleitung sowie Lehrpersonen laden alle Eltern und zukünftigen Schülerinnen und
Schüler zur Veranstaltung ein am:

Donnerstag, 7. Dezember 2023, 18.00 – 20.00 Uhr, Aula
An der Informationsveranstaltung werden die Voraussetzungen zum Besuch der Kantonsschule
und deren Angebote vorgestellt

Schulleitung der Kantonsschule Wil
Hubstrasse 75, 9500 Wil
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